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178 Schüler in zehn Handball-Mannschaften freuten sich bei der Siegerehrung in der Dreifachsporthalle über ihre Leistung – auch ohne Sieg. Bilder: lg (2)

Da bebt die Turnhalle
Die Grundschüler aus
Oberviechtach, Teunz und
Moosbach freuten sich über
ihre Spitzenplätze. Spitze
war aber auch das gesamte
Turnier „Handball rockt
Schule“. Zehn Teams
brachten die Drei-
fachturnhalle zum Beben.

Oberviechtach. (lg) „Super habt ihr
gespielt, egal ob Sieg oder nicht!“,
lautete das Resümee von Turnierlei-
ter Michael Teplitzky, als es zur Sie-
gerehrung von „Handball rockt Schu-
le“ ging. Hinter dem dynamischen
Titel verbirgt sich ein Handballtur-
nier von zehn Grundschulklassen
aus dem Einzugsgebiet des Orten-
burg-Gymnasiums.

Und tatsächlich waren die Viert-
klässler mit einer solchen Begeiste-
rung bei der Sache, dass manchmal
die Dreifachsporthalle bebte. Das

OGO als Stützpunktschule Handball
organisierte dieses Turnier in einer
Neuauflage vom Februar, damals mit
den dritten Klassen, zusammen mit
dem Handballverein Oberviechtach
und der Doktor-Eisenbarth-Grund-
schule. Das Besondere bei der Vorbe-
reitung der 178 jungen Sportler war
die Betreuung durch Übungsleiter
des Handballvereins unter dem Vor-
sitzenden Michael Lang. Auch beim
Turnier selbst wurden die einzelnen
Teams von ihren bereits bekannten
Betreuern unter die Fittiche genom-
men. Unterstützung leisteten auch
die Oberstufenschüler des Sport-Ad-
ditums der Q 11.

Vizepräsident dabei
Den ganzen Vormittag über wurde
auf drei Spielfeldern um die Pokale
gerungen, nachdem Studiendirektor
Albert Vetter das Turnier eröffnet hat-
te. Neben den Leitern der Grund-
schulen, den Lehrern der Nach-
wuchshandballer und Eltern feuerte
auch die Schirmherrin des Turniers,
Winklarns Bürgermeisterin Sonja
Meier, zusammen mit Bürgermeister
Heinz Weigl und stellvertretenden
Landrat Jakob Scharf die Sportler an.

Den hohen Stellenwert dieser
Wettkampfveranstaltung dokumen-
tierten der Vizepräsident des Bayeri-
schen Handballverbandes, Ernst
Werner, und der Sport-Fachberater
bei der Regierung der Oberpfalz, Wal-
ter Ehrhardt, mit ihrem Besuch. Ge-
spielt wurde in zwei Gruppen mit je
fünf Mannschaften. Innerhalb der
Gruppen erfolgten die Platzierungs-

spiele jeder gegen jeden. In den Fi-
nalspielen traten die gleichen Ränge
innerhalb der Gruppen gegeneinan-
der an.

Wanderpokal
Zum Schluss stand folgendes Ergeb-
nis der vierten Klassen folgender
Grundschulen fest: Sieger wurde die
Klasse 4b der Doktor-Eisenbarth-
Grundschule, gefolgt von Moosbach
I und Teunz. Die weitere Platzierung:
Eslarn, Niedermurach, Oberviech-
tach (4a), Schönsee (4b), Winklarn,
Moosbach II und Schönsee (Klasse

4a). Bei der Siegerehrung ging der
Wanderpokal an die Oberviechtacher
Klasse 4b, dazu gab es für die drei
Erstplatzierten Pokale zum behalten.

Landrat Jakob Scharf würdigte in
seinem Grußwort Tugenden des
Mannschaftssports wie Teamgeist,
Kameradschaft und Disziplin. Die
Schirmherrin bedankte sich beim Or-
ganisationsteam und den Betreuern
der Mannschaften, während Michael
Teplitzky den Firmen Knott (Teunz),
Gillitzer (Niedermurach) und Häring
(Eslarn) für ihr großzügiges Trikot-
Sponsoring dankte.

Die Viertklässler waren durch die Übungsleiter des Handballvereins gut auf
das Turnier vorbereitet worden, was der Körpereinsatz bewies.

Zeitreise zur Lutherin Katharina von Bora
1515 als Nonne eingesegnet – Von Martin Luther mit Planwagen aus dem Kloster geschmuggelt

Oberviechtach. (weu) Der ökumeni-
sche Gesprächskreis Treff hatte im
Zug des Reformations-Gedächtnis-
jahres zu dem Thema „Die Lutherin
Katharina von Bora“ in den Gemein-
desaal eingeladen. Aus verschiede-
nen Büchern und Schriften führte
die Leiterin Hannelore Grötsch die
Damen zu einer Zeitreise vor 500 Jah-
ren zurück und brachte einige be-
sondere Lebenspunkte dieser beson-
deren Frau zur Sprache.

Als Frau mit Charakter und Mut,
sensibel, unsentimental, mit einem
starken Willen, liebevoll, entschlos-
sen und rechtschaffen, so wurde sie
in Schriften verewigt. Als lebhafte
Gesprächspartnerin zögerte sie
nicht, Luther zurechtzuweisen. Auch
konnte sie sowohl widerspenstig sein
als auch resolut eingreifen. Als Lu-
ther sich einmal drei Tage ohne Es-
sen und Trinken in seinem Studier-
zimmer eingeschlossen hatte, ließ sie
die Tür aufbrechen.

Im Jahr 1499 wurde Katharina von
Bora als Tochter eines wenig begüter-
ten Adligen auf dem Gut Lippendorf
südlich von Leipzig geboren. Als sie
sechs Jahre alt war, starb ihre Mutter.
Mit zehn kam sie in das Zisterziense-
rinnenkloster Nimbschen bei Grim-
ma, wo sie 1515 als Nonne eingeseg-
net wurde und dann in den frühen

zwanziger Jahren mit den Schriften
Martin Luthers in Kontakt kam. Von
deren Botschaft getroffen, suchte sie
mit anderen Schwestern zusammen
Rat bei dem Reformator. Er selbst or-
ganisierte dann für Ostern 1523 die
Flucht aus dem Kloster mit Hilfe ei-
nes Kaufmanns. Dieser schmuggelte
sie mit acht weiteren Nonnen auf ei-

nem mit Fässern, Tonnen und Kisten
beladenen Planwagen heraus. Auf
dieser Flucht stand die Todesstrafe
für die Nonnen und deren Befreier.
Auch konnten die Zisterzienserinnen
nie mehr ins Kloster zurückkehren.
Im Alter von 42 Jahren heiratete Lu-
ther die 16 Jahre jüngere Katharina
von Bora. Das Schwarze Kloster in

Wittenberg wurde dem jungen Paar
zur Bewirtschaftung vom damaligen
Kurfürsten gestellt und in erster Linie
bestand die Aufgabe der jungen Frau
darin, Finanzen, Haushalt, Landwirt-
schaft, ein Wohnheim und ein Hospi-
tal zu organisieren und zu überwa-
chen.

Noch zu Luthers Lebzeiten traf sie
Vorsorge für die Zeit nach seinem
Tod. Nach Luthers Tod 1546 bekam
sie wegen des Erbes Schwierigkeiten.
Bei ihrem zähen Kampf unterstützte
sie der Kurfürst Johann Friedrich der
Großmütige. Im November 1546 so-
wie im April 1547 floh Katharina we-
gen des Krieges aus Wittenberg auf
das Gut Zülsendorf, ihre ehemalige
Heimat. Als sie zurückkehrte, fand sie
vieles zerstört und geplündert. Sie er-
lebte mit ihren vier Kindern (zwei
waren schon gestorben) schwere Jah-
re der Sorge um das tägliche Brot
und um deren Erziehung und Ausbil-
dung. 1552 floh sie mit ihnen vor der
Pest nach Torgau. Als unterwegs die
Pferde scheuten und der Wagen um-
zukippen drohte, sprang sie heraus,
fiel hart zu Boden und stürzte in den
Graben, der voll Wasser war. Sie kam
krank und elend in Torgau an, erhol-
te sich nicht wieder und starb nach
drei Monaten am 20. Dezember des
Jahres 1552.

Katharina von Bora war im Lutherjahr Thema im ökumenischen Gesprächs-
kreis „Treff“ im Gemeindesaal. Bild: weu

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. St. Vitus-Apotheke
in Tiefenbach, Hauptstraße 14, Tele-
fon 09673/91105.

Bereitschaftspraxis. Heute, 14 bis 18
Uhr, im Krankenhaus, Telefon 116117.

Freibad. Heute, 10 bis 20 Uhr, geöff-
net; bei schlechtem Wetter von 16 bis
19 Uhr.

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute Konfirmandenunterricht im
Gemeindesaal.

Rechtspfleger-Amtstag heute, von 8
bis 12 Uhr, im Rathaus (Zimmer 2.02)
für Anliegen der Bürger.

Caritas-Suchthilfe. Sprechstunde am
Montag mit Diplom-Sozialpädagogin
Karin Schmittner. Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon 09431/9980680.

Handballverein. Heute, 15.30 bis 17
Uhr weibliche C-Jugend, Gymnasi-
umhalle; 17 bis 18 Uhr Bambinis
Spielstunde, Mehrzweckhalle; 17 bis
18.30 Uhr weibliche A-Jugend, Gym-
nasiumhalle; 18 bis 20 Uhr männliche
B-Jugend, Bundeswehrsporthalle;
18.30 bis 20 Uhr Damen I und II, 20 bis
22 Uhr Herren I und II, jeweils Gym-
nasiumhalle.

Karate Genbukan. Heute, 18 bis 19.15
Uhr, Karate Weißgurt; 19.30 Uhr Kara-
te Oberstufe.

Kolping-Tischtennis. Heute, 18 Uhr,
Training für alle Aktiven in der Mehr

Schachverein. Heute, 18 Uhr, Treffen
der Schachspieler im Emil-Kemmer-
Haus.

AWO-Tanzgruppe „Grün-Weiß“.
Heute, 16 bis 18 Uhr, Training Jugend;
17.30 bis 19 Uhr Junioren; 18.30 bis
20.30 Uhr Ü15, jeweils im Mehrgene-
rationentreff.

VdK-Kaffeetreff. Heute, 14 Uhr, im
Café Weigl. Freunde und Bekannte
sind willkommen.

Oberpfälzer Volksmusikfreunde/
OGV. Volkstanz-Übungsabend heute,
19 Uhr, im Pfarrheim. Interessierte
sind willkommen.

Kreistanzabend. Dienstag, 19.30 Uhr,
„Tanz an einem Sommerabend“ im
Pfarrheim. Interessierte sind will-
kommen.

„Almenrausch-Schützen“ Pirkhof.
Heute, 19 bis 21 Uhr, Schießtraining
Jungschützen, anschließend für alle,
im Gasthaus „Hammerschänke“.

GOV Pullenried. Sonntag Dorffest in
Pirkhof, Treffpunkt 14 Uhr im Vereins-
T-Shirt in Pirkhof.

Feuerwehr Pullenried. Dorffest in
Pirkhof am Sonntag, Treffen 9.30 Uhr
zum Frühschoppen sowie um 14 Uhr
in Pirkhof.

Dorfvereine Pirkhof. Heute, 18 Uhr,
Arbeitseinsatz für das Dorffest.

GOV Wildeppenried. Sonntag Dorf-
fest in Pirkhof, Abfahrt mit dem Fahr-
rad um 9.30 Uhr im Vereins-Shirt
beim Feuerwehrhaus.

Feuerwehr Wildeppenried. Sonntag,
9.30 Uhr, Abfahrt mit den Fahrrad
beim Gemeinschaftshaus nach Pirk-
hof zum Dorffest.

Das Kino zeigt täglich 17 Uhr (erm.)
und 20 Uhr in 2-D „Spider-Man:
Homecoming“ und „Ich – Einfach un-
verbesserlich 3“ in 3-D, zusätzlich
Samstag und Sonntag 14 Uhr (erm.).

Dieterskirchen

Volkssternwarte. Heute, 21 bis 23
Uhr, geöffnet (bei jedem Wetter).

Gleiritsch

Lauftreff. Heute, 19 Uhr, Treffen am
Sportplatz.

Pfarrei. Samstag, 9.30 bis 12 Uhr,
zweites Firmtreffen aller Firmlinge im
Pfarrheim Altendorf

Feuerwehr. Samstag, 20 Uhr, Dienst-
versammlung im Feuerwehrhaus mit
Neuwahl des ersten Kommandanten
und dessen Stellvertreter. Sonntag, 10
Uhr, Übung für alle Aktiven.
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